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Problem

2

Freddy Fremd verliert seinen Job, er 

muss sich beim RAV anmelden.



Problem

3

1. Existenzängste

2. Sprachbarriere

3. Komplizierter 

Registrationsprozess: 
RAV Anmeldung, AGOV, Job-Room, 

Dokumentenupload, Antrag Arbeitslosengeld

4. Überforderung durch 

Informationsflut 



Ziel für Hackathon
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«Wir wollen einen Prototypen 

entwickeln, der Freddy’s Digitale-

Journey von der Anmeldung bei 

der Regionalen Arbeitsvermittlung 

(RAV) bis zum Antrag des 

Arbeitslosengeldes radikal 

vereinfacht.»



Was wird durch die Lösung anders?
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1. Konzentration auf 

Existenzsicherung und 

Arbeitssuche

2. Aufgaben selbstständig und 

ohne Sprachbarriere erledigen.

3. Weniger Fehler und weniger 

Sanktionen (Einstelltage).



Was passiert nach Hackathon?
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Wir wollen den Prototypen aus dem 

Hackathon mit Kundinnen und 

Kunden testen, um zu beweisen, 

dass ein Bedürfnis für eine einfache 

digitale Lösung da ist. 



Was brauchen wir für Hilfe?
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• Menschen die motiviert sind, 

Freddy zu helfen, unabhängig 

von bestehenden Grenzen

• Frontend Entwickler/-innen

• Vibecoder/-innen

• Businessanalyst/-innen
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Merci
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